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Innoform-News

Die zeitraffende Alterung einer 
Folie durch UV- Licht, z.B. un-

ter Verwendung gefilterter Xenon-
bogenstrahlung, stellt somit ledig-
lich einen Teilaspekt der Beständig-
keit bei Außenanwendungen bzw. 
gegen Freibewitterungseinflüsse 
dar. Die Überprüfung der UV- Be-
ständigkeit auf Basis von zeitraf-
fenden Bestrahlungsversuchen mit 
Xenonbogenstrahlung kann daher 
schon aus diesem Grunde lediglich 
eine grobe Abschätzung des mögli-
chen Verhaltens unter realen Frei-
bewitterungsbedingungen erlau-
ben. 

Der Vollständigkeit halber sei er-
wähnt, dass man von Gerätebewit-
terung statt Gerätebestrahlung 
spricht, wenn die Proben während 
der Bestrahlung zusätzlich in fest-
gelegten Zyklen mit Wasser be-
sprüht werden.

Situation in der Praxis

Die UV- Beständigkeit spielt bei 
vielen Anwendungen von Folien 
im Außenbereich eine entscheiden-
de Rolle. Gesicherte Aussagen zur 
Beständigkeit von Kunststofffolien 
unter Praxisbedingungen lassen 
sich nur aus Freibewitterungsver-
suchen unter Realbedingungen er-
mitteln. Freibewitterungsversuche 
sind langwierig und werden daher 
in der Praxis nur selten, z.B. in 
Form von Fallstudien zur Validie-
rung und Verifizierung von Geräte-
bestrahlungsversuchen, durchge-
führt.

In der täglichen Praxis der Foli-
enhersteller und Anwender stellt 
sich häufig die Frage nach einer 
Möglichkeit zur schnelleren und 
reproduzierbaren Beurteilung der 
UV-Beständigkeit von Kunststoff-

folien zum Zwecke einer orientie-
renden Abschätzung der mögli-
chen Beständigkeit gegen Freibe-
witterungseinflüsse. Typischerwei-
se finden die Ergebnisse Verwen-
dung zur Bewertung von Produkti-
onsversuchen und Neubemuste-
rungen, Materialvergleichen oder 
zur Bearbeitung von Schadensfäl-
len. 

„Die UV- Beständigkeit spielt 
bei Anwendungen von Folien 

im Außenbereich eine 
entscheidende Rolle.“

In der täglichen Praxis bei Inno-
form GmbH Testservice handelt es 
sich dabei überwiegend um Materi-
alien, die für Freibewitterungszeit-
räume von einem halben Jahr, ei-
nem Jahr oder zwei Jahren vorge-
sehen sind. Die Beurteilung von 
Folien mit längerer Beständigkeit 
wird seltener nachgefragt.

Eine bewährte Methode ist die 
künstliche Bestrahlung nach DIN 
EN ISO 4892-21 in Laborgeräten 
mit Xenonbogenstrahlung. Die Be-
urteilung der Alterung der Proben 
nach Bestrahlung erfolgt z.B. an-
hand physikalisch technologischer 
Kennwerte, die vergleichend an 
unbestrahlten und bestrahlten Pro-
ben durchgeführt werden, z.B. in 
Form von Zugversuchen nach DIN 
EN ISO 527-32. Als Schädigungs-
kriterium wird häufig eine Verän-
derung des jeweiligen Kennwertes 
um mehr als 50% bezogen auf den 
Ausgangswert herangezogen, wo-
bei dieses als Faustformel gilt und 
auch andere Festlegungen ange-
wendet werden.

Neben der Festlegung einer ge-
eigneten Prüfmethode sowie des 
Schädigungskriteriums stellt dabei 
die Festlegung der zur Simulation 
der unter Freilandbedingungen 
einwirkenden UV-Belastung her-
anzuziehenden Laborbestrahlungs-
parameter eine schwierige Proble-
matik dar. Es gilt einen praktikab-
len Kompromiss aus der Beschleu-
nigung der Alterung, resp. Laufzeit 
des Laborversuches und Übertrag-

Klaus Behringer

Als UV-Beständigkeit von Folien wird im täglichen Sprachgebrauch die 
Materialbeständigkeit einer Folie bei Lagerung im Freien angesehen. 
Eine Lagerung im Freien umfasst neben der Einwirkung des UV-Anteils 
des Sonnenlichtes naturgemäß viele weitere alterungsrelevante Einflüs-
se, wie z.B. die Einwirkung von Nässe, Temperaturschwankungen, 
Schadstoffen, Wind. Dass nicht all diese Einflussgrößen in einem ein-
zigen Laborversuch simuliert werden können ist naheliegend. 
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barkeit der Ergebnisse auf die Praxis zu fin-
den. Nachfolgend wird zunächst auf die Ab-
schätzung der unter Freilagerung zu erwar-
tenden Globalstrahlung („Bestrahlungsdosis“) 
sowie im Weiteren dann auf die daraus ab-
leitbaren Versuchsbedingungen für die künst-
liche Bestrahlung eingehen.

Auslegung von 
Gerätebewitterungsversuchen

Unter Globalstrahlung versteht man verein-
facht, die gesamte senkrecht auf die Erdober-
fläche einfallende Solarstrahlung mit einem 
Spektralbereich von 300- 3000 nm. Die Jah-
ressumme der Globalstrahlung schwankt in-
ternational gesehen sehr stark. In Deutsch-
land liegen diese Werte in der Größenord-
nung von 900 –1200 kWh/m², in Spanien bei 
etwa 2000 kWh/m², in der Sahara bei etwa 
2500 kWh/m². Zur Auslegung von Gerätebe-
strahlungen empfiehlt sich zunächst eine 
grobe Ermittlung der zu erwartenden Jahres-
bestrahlung im geplanten Einsatzgebiet. Für 
Deutschland können flächendeckende Glo-

balstrahlungsdaten beim Deutschen Wetter-
dienst (DWD) bezogen werden. Die Abbil-
dung 1 zeigt die Jahresmittelwerte der Station 
Würzburg des DWD für die Jahre 1981–2010, 
die erwartungsgemäß Schwankungen der 
Jahresmittelwerte aufweisen. Diese liegen 
beim vorliegenden Beispiel im Bereich von 
etwa 10%. Diese Schwankungen sind hin-
sichtlich der Auslegung der Gerätebestrah-
lung nicht relevant. 

Betrachtet man den Jahreslauf der Monats-
mittelwerte, so zeigen sich wesentlich größere 
Abweichungen durch die jahreszeitlichen be-
dingten Schwankungen. Diese sind bei der 
Auslegung von Gerätebestrahlungsversuchen 
zur Simulation kürzerer Freibewitterungszeit-
räume (< 2 Jahre) unbedingt relevant (Abbil-
dung 2). Der Auslagerungszeitpunkt kann 
eine wesentliche Rolle bei der Auslegung von 
Gerätebestrahlungen von Folien für einjähri-
ge Freilagerung (Jahresfolien) spielen. Wie 
die Abbildung 3 der monatlich kumulierten 
Werte zeigt, hat eine Folie bei Auslagerung 
Anfang Januar bereits im Oktober praktisch 
die gesamte Jahresdosis „gesehen“. 
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